Bilingualer Fachunterricht

E. Scheidecker


III. Die Klimazonen und die Landschaftszonen der Erde

1. Enjeux :

Le fond = Savoirs

Les grands repères géographiques du monde :

· Les grands domaines climatiques et biogéographiques (zones thermiques et pluviométriques + localisation). Il s'agit de montrer les relations des sociétés au climat.

Les grands types de paysages .

· Des paysages ruraux : un delta rizicole en Asie, un village en Afrique, une exploitation agricole en Amérique du Nord (deux exemples normalement).

La forme = Savoir-faire

· Description (cartes, images, diagrammes etc.)

· Analyse

· Interprétation
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III. Die Klimazonen der Erde

1. Die ungleiche Erwärmung der Erde

[image: image3.png]Erde - jahrliche Strahlungsbilanz




M1. Duden Geographie Seite 120
1/ Warum erstrecken sich die Klimazonen meist in West-Ost-Richtung, zum Teil parallel zu den Breitenkreisen ?

2/ Beschreibe die Erwärmung der Erde.

3/ Wie können sich Gebirge auf das Klima auswirken ?

M2. Das Klimadiagramm

[image: image4.png]Die Landschaftszonen der Erde — Ubung E. Scheidecker

Die Eskimos von Thule,im Nordwesten Gronlands, gehen wie in fritheren Zeiten W3 Oase in der Sahara
der Jagd und dem Fischfang nach. Sie fangen vor allem Sechunde unq Walrosse.

Der Stolz eines jeden Jagers ist es aber, einen Eisbaren zu erlegen. Mit ﬁinfz;hn
Jahren darf der Eskimojunge Akumalik seinen Vater zum erstenmal begleiten.
Bei Schneesturm und - 45°C harren sie zehn Tage in einem Iglu im Packeis aus.
Nur gut, dass Akumalik die Kunst des iiberlebens gelernt hat. Sie bekommen
zwar noch einen Eisbaren zu Gesicht, doch kann sich dieser in eine tiefe
Eisspalte retten. Akumalik muss also noch langer auf seine erste Birenfellhose

warten. e .

Irene ist 14. Sie wohnen in der Nhe von Tailfingen, in Schwaben. IThre Eltern
bewirtschaften hier einen Aussiedlerhof in fast neunhundert Meter Hohe. Im
gerdumigen Stall stehen zwanzig Milchkithe und fiinfzehn Stiick Jungvieh. Fiir
das junge Madchen ist die Mitarbeit auf dem Hof selbstverstindlich. Irene hilft
nach der Schule beim Futterholen, Heuen und Melken oder manchmal beim
Holzmachen im eigenen Wald. Im Haushalt ist sie fiir die Mutter fast schon
unentbehrlich geworden. Die Winter hier oben sind oft recht kalt und
schneereich. Mit ihrer Freundin vom Nachbarhof geht Irene gern zum
Skilanglauf. Im Sommer reitet sie oft mit Hausgésten aus, die bei ihren Eltern

« Ferien auf dem Bauernhof » machen. Reisfelder in Thailand 4V

Hassan lebt zusammen mit seiner grossen Verwandschaft in einem
festungsartigen Haus in der Oase Tinerhir in Marokko. Er darf als einziger von
vier Geschwistern die Schule besuchen. Nachmittags helfen alle, oft unter
sengender Sonne, ihrem Vater im Oasengarten. Gleich dahinter beginnt die
Wiste. Sie bewirtschaften das Land eines Grossgrundbesitzers.

Was Hassan spater macht ? - « Ich weiss es nicht. Vielleicht gehe ich einmal in
die Stadi, nach Marrakesch, oder nach Casablanca. Eine andere Frage
beschaftigt uns jetzt viel mehr: wir hoffen, dass der Brunnen dieses Jahr nicht
wieder versiegt. Sonst verdorrt das Getreide auf den Feldern, und die
Dattelpalmen geben dann wenig Friichte. Und das bedeutet fiir uns Hunger ... »

100

[1] Die vier Lebensriume unterscheiden sich
stark voneinander. Beschreibe die Fotos.

[2] Viele Kinder in aller Welt fiihren ein ganz an-
deres Leben! Vergleiche die Berichte.
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Temperaturen und Niederschläge sind die Kennzeichen des Klimas in einem Ort im Jahr.

Die Gebiete der Erde, die ein gleichartiges Klima besitzen, nennt man die Klimazonen. Sie sind in Streifen parallel zum Äquator angeordnet. Man unterscheidet vier Zonen:

 

a) Tropenzone :  keine großen Temperaturschwankungen, heiß und feucht

b) Subtropenzone : Trocken- und Regenzeiten, warm

c) Gemäßigte Zone : ausgeprägte Jahreszeiten, kühler

d) Polarzone : sehr kalt und sehr trocken



Diese Klimazonen entstehen durch die unterschiedlichen Einfallswinkel des Sonnenlichtes. 

 


Wovon ist das Klima abhängig ?

Das Klima ist nicht überall auf der Erde gleich. Dies liegt daran, dass bestimmte Faktoren in verschieden Räumen unterschiedlich stark ausgeprägt sind. Diese Einflüsse, die ein Klima eines Ortes bestimmen, werden als Klimafaktoren bezeichnet. 

Die Klimafaktoren :
· Geographische Breite: Die geographische Breite bestimmt die grundsätzlichen Temperaturen einer Region. 

· Lage zum Meer: In einem Ort am Meer fällt in der Regel mehr Regen (Niederschlag) als im Binnenland. Außerdem nehmen die Meere im Sommer Wärme auf, die sie im Winter wieder abgeben. So sind die Temperaturschwankungen am Meer geringer. 

· Höhenlage/Lage zu Gebirgen (Relief): Mit zunehmender Höhe nehmen die Temperaturen ab. 

· Bodenbedeckung: In Städten mit dunklem Asphalt ist die Erwärmung höher (Stadtklima), als beispielsweise auf schneebedeckten Flächen, da dunkle Flächen die Wärme besser aufnehmen. 
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2. Die Landschaftszonen der Erde
Video : Unsere Erde

Name der Sendung oder des Filmes :______________________________________________

	
	Einordnung
	Arbeitsfragen
	

	1
	Beobachtung

lesen, beobachten, ansehen
	Worum handelt es sich ?
	

	2
	Beschreibung

Beschreiben, erläutern, benennen
	Was sehe ich ?Was fällt auf ?
	

	3
	Analyse

Untersuchen, bewerten, vergleichen, unterstreichen
	Welche Informationen sind zu erfassen ? Was ist wichtig ?
	

	4
	Erklärung

Erklären, rechtfertigen, beurteilen
	Weshalb ? Warum ? Was bringt dieses Dokument ?
	

	5
	Kommentar

Seine Meinung äußern
	Was ist meine Meinung dazu ?
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Die Klimabedingungen

[image: image8.png]



[image: image9.png]Aquaton

Atlantischer
‘ Ozean!

0 2000 km Ozcan
oy

[ Tropischer Regenwald

Feucht-und Trockensavanne




Wärme  + Feuchtigkeit
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+ Vegetation

+ Nutzung

Landschaftszonen  

M1. Maniok und Kartoffeln : Nutzpflanzen und Klima passen zusammen
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- Nicht nur Maniok und Kartoffeln, auch andere Pflanzen sind dem Klima angepasst : Kakteen, Orangen, Hirse, Weintrauben. Schlag nach im Lexikon und berichte.

- Kakteen :

- Orangen :

- Hirse :

- Weintrauben :

M2. Übung :
[image: image11.png]Dok.2 in lowa

Etwas Eintonigeres als lowa
im Herzen der USA kann
man sich kaum vorstellen:
Das Land ist platt wie ein
Tisch. Wege und StraBen
teilen es in riesige,quadra—
tische Blocke. Soweit das
Auge reicht dehnen sich die
Felder aus.

Uberall verstreut finden sich
Farmgebéude, deren Silos

aus Aluminium in der Sonne
glanzen. Ab und zu trifft man
auf eine Kleinstadt mit schach-
brettformigem Grundriss.

nach TERRA ERDKUNDE
Gymasium B.W. 8




3. Agrarlandschaften 

a. Reisanbau in Asien
Reisanbau im tropischen Bereich Asiens
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[image: image14.png]Dok.5 Eine Farm in lowa

Hier in lowa liegt die Farm von Linda
und Robert Osterman, etwa 50 km
nordlich der Hauptstadt Des Moines.
Sie ist eine typische Familienfarm mit
130 ha GroBe.

Cerade kommt Mr.Osterman mit sei—
nem 600-PS-Schlepper nach Hause:
"Heute habe ich ber 20 ha Ackerland
gepfligt. Wie meine Nachbarn baue
ich vor allem Mais und Soja an. Das
Soja wird sofort verkauft. Den Mais
lagere ich in Silos, bis er auf dem
Markt einen guten Preis bringt."

Um gut zu leben zu kdnnen,miiBen wir
standig mehr erzeugen. Deshalb setzen
wir Dinger und hochgeziichtete Mais—
sorten ein. Wir brauchen immer mehr
moderne Maschinen: die Landarbeiter
sind zu teuer. Meine Frau, mein Sohn
und ich verwalten diesen Betrieb allein."|




[image: image15.png]Wie heissen die Besitzer der Farm?
Wie groB ist der Betrieb ?

Auf welche Produkte hat sich

der Farmer spezialisiert?

Warum braucht er Maschinen?
Welche Kosten hat der Farmer?

Was macht er mit der Ernte?




1. Warum sind die Reisfelder mit Dämmen umschlossen?

2. Welche Arbeit machen die Männer mit den Büffeln? Die Antwort steht in der folgenden Sätzen, Wähle den richtige Satz aus :

a. Sie ernten den Reis

b. Sie pflanzen die Reissetzlinge

c. Sie pflügen das Feld

3. Was macht die Frau, die auf dem Dam geht?

4. Was brauchen die Reispflanzen um gut zu wachsen?

5. Warum wird viel Reis im tropischen Gebiet Asiens angebaut? Äußere dich zu der Klimabedingungen in den Deltas vom Ganges und vom Mekong. (Dok.3). In welcher

Jahreszeit regnet es in diesen Gebieten? 

Dok.5 : Monsun-Regensturm in der indischen Stadt Bombay – 
[image: image16.jpg]


[image: image17.png]Bali (Denpasar) [ Jan] Feb] ] ] tai] Jun] Jul | gl Sep Ok o[ D |

Temperaturn G (mas] [ 510 511 te] sts] siz[ o2 293[ane[s1a] sis] iz

Somensdamtag [ 5 [ 5[5 [6[7[7[71[7[7[7 66

[Fegentageimionat_| 19 [ 19 [ 16 | 12 | 0 [ & [ 6 s[5 [ o]t

assenemperatund | 25 | 25 [ 25 | 29| 25 [ 26 [ ov [ v [ 27 [ 2| 229

wwwuaubsreise2d de





b. Ein Dorf in Afrika
Landnützung in der Savanne : Ein ländlicher Raum in Burkina Faso

Dok. 1:[image: image18.png]


 ein ländlicher Raum in Burkina Faso

[image: image19.png]Maniok (in Afrika: Kassava)

Die Pflanze verlangt ein warmes, feuchtes
Kiima mit Temperaturen um 27 °C und 500 bis
5000 mm Niederschlag. Sie braucht viel Licht,
dagegen sind die Anspriiche an die Béden
bescheiden.

Maniok ist Grundnahrungsmittel in Brasilien,
Kolumbien, Westafrika, Indien, Thailand und
Indonesien und wird dort in groBem Umfang
angebaut. Er wird zu Mehl verarbeitet, als Brei
gegessen oder zu Fladen gebacken

Kartoffel

Die Pflanze verlangt kiihigemaBigtes Kiima mit
nicht zu trockener Luft und nicht zu hohen
Niederschlagen. Frost, hohe Temperaturen
und lange Sornenscheindauer vermindern die
Ertréige.

Die bedeutendsten Anbaugebiete der Kartof-
fel liegen in Ost- und Mitteleuropa sowie in
China. In ihrer Heimat Stidamerika werden seit
Jahrhunderten Dutzende unterschiedlicher
Kartoffelsorten angebaut.





- Ordne die Zahlen in die markierten Stellen ein.

1. Das Dorf

2. Die Anbaufläche

3. Die Savanne

4. Straßen und Wege
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Die benutzte Fläche
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Die Nutzfläche in Brache

- Erkläre warum die Bauern ein Teil der Anbaufläche nach

einigen Jahren brach liegen lassen.

- Warum müssen die Bauern das Gras anzünden, bevor  sie

die Fläche anbauen können?



Es kommt vor, dass man nicht genug zu essen hat

im Dorf.

· In welchen Monaten ist das Risiko am stärksten?

· Aus welchem Grund ist es so?


c. Ein Landwirtschaftlicher Betrieb in Nordamerika + Video
Ein landwirtschaftlicher Betrieb in Nordamerika : Das Agrobusiness

Dok. 1 : Luftbild von Imperial in Nebraska (USA)








1 Meile = 1,6 Km













↓ Dok 4. Die Landwirtschaft gehört zum Agrobusiness


Übung :


Klassenarbeit : Klimazonen und Landschaftszonen
Name : 
Rechtschreibung : (  (  (

Unterschrift :


Vorname :          


Note :     /20

1. Übersetze auf deutsch folgende Wörter :

 




/6

- les températures =




- la zone polaire = 

- les précipitations =




- la zone tempérée =

- cultiver =





- la zone chaude =


2. Beschreibe die Landschaft des Bildes. 







/2


3. Beschreibe das Klima :













Wie viele Jahreszeiten gibt es in Bali ? 




/2
Erkläre die hohen Niederschläge zwischen November und April. 

/2
In welcher Klimazone liegt diese Landschaft ? 



/2

4. Wird Reisanbau als Intensiv- oder Extensivkultur bezeichnet ? Begründe deine Antwort.  /2

5.














Nenne zwei bevölkerungsreiche Staaten in Asien ? 





/2

Wovon sind Reisanbauländer bedroht ?






/2
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7. | Weniger Reis durch Klimaerwiirmung
Die Hilfte der Weltbevolkerung ernihrt sich tiglich von Reis. Wegen des Temperaturanstiegs atmen die Pflanzen Nachts zuviel.
Diese Energie fehlt dann fiir das Wachstum der Reiskorner. Aufgrund der Klimaerwarmung sinken die Ertriige beim Reisanbau. Dies

konnte dramatische Auswirkungen auf die Versorgung der Menschen haben.
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7. | Weniger Reis durch Klimaerwiirmung
Die Hilfte der Weltbevolkerung ernihrt sich tiglich von Reis. Wegen des Temperaturansticgs atmen die Pflanzen Nachts zuviel.
Diese Energie fehlt dann fiir das Wachstum der Reiskomer. Aufgrund der Klimaerwirmung sinken die Ertrige beim Reisanbau. Dies
konnte dramatische Auswirkungen auf die Versorgung der Menschen haben.
Aus : Stern.de - 29. Juni 2004
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Die Menschen





Das Klima und das Relief
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Dok.2 : Reis ist Leben.


"Vom Reis hangt das Oberleben der Menschheit ab.


Für zwei Drittel der Erdbevölkerung ist der Reis


das Grundnährungsmittel. Die Bevölkerung wachst


gegenwärtig um 94 Mio Menschen im Jahr, 60 Mio


von ihnen essen Reis! "


Aus einem Zeitungsbericht


TERRA Erdkunde Gymnasium B. W. 7 Klett





Dok.1 :  Eine zauberhafte Landschaft.





"Bangladesh ist ein fruchtbares, ein schönes Land. Das satte Grün der Reisfelder bestimmt das Landschaftsbild im weiten Delta des Ganges und Brahmaputra. Zwei bis drei Reisernten sind hier im Jahr möglich.


Die Bootfahrten auf den zahlreichen Flussläufen im Deltagebiet sind ein Erlebnis von besonderer Art..."


Aus einem Reiseführer
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Dok.3 :  Klimatabelle Ho Chi Minh (Saigon) Vietnam
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Der Monsun :________________________


___________________________________


_________________________________________________________________________________________________________





Der Reisanbau : _____________________


___________________________________


_________________________________________________________________________________________________________





� INCLUDEPICTURE "http://www.dradio.de/images/35546/landscape/" \* MERGEFORMATINET ���
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Das Brachland :______________________


___________________________________


_________________________________________________________________________________________________________





Die Lebensmittelkulturen : ___________________________________


_________________________________________________________________________________________________________





Die Brandrodung : _________________________________________


__________________________________________________________________________________
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� INCLUDEPICTURE "http://www.kleinbauern.ch/images/plakat.jpg" \* MERGEFORMATINET ���
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Reisanbau


Bali/Indonesien


Aus : Stern.de


29. Juni 2004





� INCLUDEPICTURE "http://www.urlaubsreise24.de/pictures/klima/klimatabelle_99.gif" \* MERGEFORMATINET ���





� INCLUDEPICTURE "http://diablesdesmers.qc.ca/images/bali_location2.gif" \* MERGEFORMATINET ���





Weniger Reis durch Klimaerwärmung


Die Hälfte der Weltbevölkerung ernährt sich täglich von Reis. Wegen des Temperaturanstiegs atmen die Pflanzen Nachts zuviel. Diese Energie fehlt dann für das Wachstum der Reiskörner. Aufgrund der Klimaerwärmung sinken die Erträge beim Reisanbau. Dies könnte dramatische Auswirkungen auf die Versorgung der Menschen haben.


Aus : Stern.de - 29. Juni 2004
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